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1 Ausgangssituation und Aufgabenstellung 

Im Rahmen der städtebaulichen Entwicklung der Stadt Kronberg im Taunus ist die Neu-
ausweisung von Gewerbeflächen vorgesehen. Zur fundierten Bewertung der verkehrli-
chen Auswirkungen dieser Planungen wurde die SCHLOTHAUER & WAUER Ingenieurge-
sellschaft für Straßenverkehr mbH mit der Aktualisierung und Erweiterung der bestehen-
den Verkehrsuntersuchungen aus den Jahren 2022 und 2025 beauftragt. 

Gegenstand dieser Untersuchung ist die verkehrliche Bewertung der Entwicklungsflä-
che Nr. 158 „Am Kronberger Hang“. Außerdem wird in einem weiteren Prognosefall zu-
sätzlich auch die Bebauung der Entwicklungsfläche Nr. 157 „Am Auernberg“ unter-
sucht, da die zu untersuchenden Knotenpunkte durch die Entwicklung beider Gebiete 
durch den zusätzlichen Verkehr belastet werden. Die Aktualisierung der Untersuchung 
aus 2025 berücksichtigt eine neue Planung der Bruttogeschossflächen in den Planungs-
gebieten. 

 

 

Bild 1: Überblick über die Lage der Entwicklungsflächen 

  

Entwicklungsfläche Nr. 158 – Am 
Kronberger Hang 

Entwicklungsfläche Nr. 157 – Am 
Auernberg 

© OpenStreetMap Contributors 
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Ziel ist es, das durch die geplanten Nutzungen zu erwartende zusätzliche Verkehrsauf-
kommen zu ermitteln, dessen Auswirkungen auf das umliegende Straßennetz zu prog-
nostizieren und die Leistungsfähigkeit der relevanten Knotenpunkte zu analysieren. Die 
Untersuchung umfasst dabei insbesondere: 

• die Erhebung der aktuellen Verkehrsbelastungen an den zu untersuchenden 
Knotenpunkten, 

• die Abschätzung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens unter Berücksichti-
gung der Entwicklung zweier Rechenzentren im Bereich des Gebietes Am Kron-
berger Hang, 

• die Prognose der Verkehrsbelastungen an den maßgebenden Knotenpunkten, 
• sowie die Leistungsfähigkeitsuntersuchungen nach HBS 2015. 

Die Analyse basiert auf den vom Auftraggeber bereitgestellten Informationen, ergänzen-
den Daten aus eigenen Erhebungen sowie anerkannten Verfahren (u. a. FGSV-Hinweise 
und das Programm Ver_Bau). Sie dient als Grundlage für die verkehrsplanerische Bewer-
tung und die Ableitung möglicher Maßnahmen zur Sicherstellung einer leistungsfähigen 
und sicheren Verkehrsabwicklung. 

Dazu wurden auch die Entwicklungen des Gewerbegebiets Schwalbach miteinbezogen. 
Betrachtet wurden hier die verkehrlichen Entwicklungen, welche der Bau bzw. der ge-
plante Bau von Rechenzentren für die bisher unbebauten Flächen in diesem Gewerbe-
gebiet (im Bereich des Gebietes Am Kronberger Hang) mit sich bringen. Eine weitere Zu-
nahme an Verkehren ist durch die hiermit nahezu vollständige Ausnutzung der Gewer-
befläche der Stadt Schwalbach nicht mehr zu erwarten. 

Die betrachteten Entwicklungsflächen liegen im südöstlichen Stadtgebiet von Kronberg 
im Taunus, in unmittelbarer Nähe zur L 3005 (Frankfurter Straße) und L 3015 (Am Schan-
zenfeld). Beide Flächen sind verkehrlich gut angebunden und befinden sich im Einfluss-
bereich mehrerer relevanter Knotenpunkte, die für die Untersuchung berücksichtigt 
werden. Die Nähe zur Autobahn A 661 und zur Bundesstraße B 455 gewährleistet eine 
überregionale Erreichbarkeit, während gleichzeitig sensible Schnittstellen zum inner-
städtischen Verkehrsnetz bestehen. 

Die verkehrliche Erschließung der Entwicklungsflächen erfolgt über bestehende und ggf. 
anzupassende Zufahrten, deren Leistungsfähigkeit im Rahmen dieser Untersuchung be-
wertet wird. Die zu betrachtenden Knotenpunkte sind in Bild 2 und in Abbildung 1 im An-
hang dargestellt. 
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Bild 2: Überblick über die Lage der betrachteten Knotenpunkte und der Entwicklungs-
flächen 

 

 

© OpenStreetMap Contributors 
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2 Verkehrserhebungen 

2.1 Methodik 

Die im Untersuchungsgebiet vorhandenen Verkehrsbelastungen wurden am Dienstag, 
den 24.06.2025, an den Knotenpunkten 

• KP 1 - L 3005 Frankfurter Straße/Am Kronberger Hang 
• KP 2 - L 3005 Frankfurter Straße/Eschborner Straße 
• KP 3 - L 3005 Frankfurter Straße/Schwalbacher Straße/Am Schanzenfeld 
• KP 4 - Am Schanzenfeld/Am Auernberg 
• KP 5 - Am Schanzenfeld/Campus Kronberg 

erhoben. Die Lage der einzelnen Zählstellen ist in Bild 2 und Abbildung 1 dargestellt. Die 
Verkehrsmengen an den Knotenpunkten wurden zwischen 6:00 – 10:00 Uhr und 15:00 
bis 19:00 Uhr erfasst. 

Die Verkehrsströme an den Knotenpunkten wurden mittels Videotechnik erfasst und an-
schließend ausgewertet. Dabei wurden die Verkehrsströme jeweils richtungs- bzw. fahr-
streifenbezogen in Viertelstunden-Intervallen ermittelt und nach den folgenden Fahr-
zeugarten differenziert:  

• Fahrrad 
• Kraftrad  
• Pkw / Kombi 
• Lkw < 3,5 t (Transporter) 
• Lkw > 3,5 t 
• Bus 
• Lastzug / Sattelzug 
• Sonstige 

Die Ergebnisse der Verkehrszählungen an den Knotenpunkten sind für den Erhebungs-
zeitraum am Dienstagvormittag in Abbildung 2.1 und für den Dienstagnachmittag in Ab-
bildung 2.2 dargestellt. Die Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag sind in den Abbil-
dungen 2.3 bis 2.4 ausgewiesen.  

 

2.2 Ergebnisse 

Am Vormittag zeigen sich im Zuge der Frankfurter Straße mit ca. 2.850 Kfz/4h bzw. ca. 
880 Kfz/h die Fahrtrichtung Süden im Vergleich zur Gegenrichtung mit ca. 2.260Kfz/4h 
bzw. ca. 810 Kfz/h als die Hauptlastrichtung. Am Nachmittag hingegen ergeben sich mit 
ca. 3.380 Kfz/4h bzw. ca. 880 Kfz/h in Fahrtrichtung Norden im Vergleich zur Gegenrich-
tung mit ca. 2.700Kfz/4h bzw. ca. 700 Kfz/h die höheren Belastungen. 
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Die Straße „Am Schanzenfeld“ weist, während des Erhebungszeitraumes am Vormittag, 
die Fahrtrichtung Südwest mit ca. 1.630 Kfz/4h bzw. ca. 510 Kfz/h im Vergleich zur Ge-
genrichtung mit ca. 1.450 Kfz/4h bzw. ca. 530 Kfz/h keine durchweg einheitliche Haupt-
lastrichtung auf. Am Nachmittag weist die Fahrtrichtung Südwest, mit ca. 1.750 Kfz/4h 
bzw. ca. 480 Kfz/h im Vergleich zur Gegenrichtung mit ca. 2.240 Kfz/4h bzw. ca. 590 
Kfz/h, etwas geringere Werte auf. Hier ist die Hauptlastrichtung somit die Fahrtrichtung 
Nordwesten. 
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3 Zukünftige Verkehrsbelastung 

3.1 Abschätzung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens 

In den folgenden Tabellen werden die jeweiligen Nutzungsformen, anhand des Bebau-
ungsplan-Vorentwurfs Nr. 158 „Am Kronberger Hang“ sowie Nr. 157 „Am Auernberg“, 
anteilig dargestellt.  Der zu Grunde gelegte Plan dient der Grundlage der Prognose des 
Verkehrsaufkommens. 

Standort Nutzung 
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Kronberger Hang Sport/ Gesundheit & 
Gastronomie/ Mensa 6.304 10 

Kronberger Hang Forschung & Entwicklung/ 
Dienstleistung (Büro) 56.736 90 

Summe 63.040 100 

Tabelle 1: Angenommener Gewerbemix für die geplanten Gewerbeflächen Am Kron-
berger Hang /1/ 

Die Abschätzung erfolgt getrennt für folgende Verkehrsarten: 

• Beschäftigtenverkehr 
• Kundenverkehr 
• Lieferverkehr 

Das Verkehrsaufkommen wird separat für die verschiedenen Nutzungen abgeschätzt. 
Für die Berechnungen werden die im Folgenden aufgeführten Kenngrößen der Verkehrs-
erzeugung angesetzt. Die Kennwerte wurden aus /2/ und /3/ abgeleitet. Dies gilt auch 
für die Stundenanteile der Spitzenstunden, getrennt für den Quell- und Zielverkehr.  

 

 
/1/ Stadt Kronberg im Taunus; Bebauungsplan-Vorentwurfs Nr. 158 „Am Kronberger Hang“; Kronberg im 

Taunus, 2026 
/2/ Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen; Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkom-

mens von Gebietstypen; Köln, 2007 
/3/ BBW Software GmbH; Ver_Bau nach Bosserhoff – Version 2025: Prognose des Verkehrsaufkommens durch 

Vorhaben der Bauleitplanung; Bochum, 2025 
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Am Auernberg Prod. Gewerbe/Automotiv/ 
Handwerk/ Dienstleistung (Büro) 11.460 40 

Am Auernberg Forschung & Entwicklung, 
Dienstleistung (Büro) 17.190 60 

Summe 28.650 100 

Tabelle 2: Angenommener Gewerbemix für die geplanten Gewerbeflächen Am Auern-
berg /4/ 

 

Beschäftigte 

o 1 Beschäftigter je 90 qm BGF (Automotiv) 
o 1 Beschäftigter je 80 qm BGF (Prod. Gewerbe) 
o 1 Beschäftigter je 60 qm BGF (Handwerk) 
o 1 Beschäftigter je 35 qm BGF (Sport und Gesundheit) 
o 1 Beschäftigter je 30 qm BGF (Büro) 
o 1 Beschäftigter je 20 qm BGF (Gastronomie/ Mensa) 
 
Faktoren: 
o 80% Anwesenheit 
o 2,5 Wege / Beschäftigtem (Automotiv, Büro, Forschung & Entwicklung, Gastrono-

mie/ Mensa, Sport und Gesundheit, Prod. Gewerbe) 
o 4 Wege / Beschäftigtem (Handwerk) 
o 55% MIV-Anteil 
o 1,1 Personen / Pkw-Besetzungsgrad 

 

Kunden 

o 2 Wege / Beschäftigtem (Automotiv, Sport und Gesundheit) 
o 2,5 Wege/ Beschäftigtem (Prod. Gewerbe, Gastronomie/ Mensa) 

 
/4/ Stadt Kronberg im Taunus; Bebauungsplan-Vorentwurfs Nr. 157 „Am Auernberg“; Kronberg im Taunus, 2026 
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o 1 Wege / Beschäftigtem (Handwerk, Büro, Forschung & Entwicklung) 
o 60% MIV-Anteil 
o 1,1 Personen / Pkw-Besetzungsgrad 

Lieferverkehr/Ver- und Entsorgung 

o 0,06 Lkw-Fahrten / Beschäftigtem (Automotiv) 
o 0,5 Lkw-Fahrten / Beschäftigtem (Handwerk) 
o 0,05 Lkw-Fahrten / Beschäftigtem (Büro, Sport und Gesundheit) 
o 0,5 Lkw-Fahrten / Beschäftigtem (Prod. Gewerbe) 

Das berechnete tägliche Kfz-Fahrtenaufkommen ist in Tabelle 3 und 4 getrennt für die 
beiden Entwicklungsgebiete zusammengefasst. Es sind für die geplanten Gewerbenut-
zung Am Kronberger Hang insgesamt etwa 3.592 Fahrten pro Normalwerktag (jeweils zur 
Hälfte Quell- und Zielverkehr) zu erwarten. Im Fall, das beide Flächen entwickelt wer-
den, ergeben sich etwa 4.878 zusätzliche Kfz-Fahrten pro Normalwerktag. 

Kfz-Fahrten 
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Sport & Gesundheit 3.152 90 98 5 

Gastronomie / Mensa 3.152 158 215 8 

Büro /  
Forschung & Entwicklung 

56.736 1.891 1.032 95 

Summe 63.040 2.139 1.345 108 

Tabelle 3: Durchschnittliche zusätzliche Kfz-Fahrten an Normalwerktagen für das Ge-
werbegebiet Am Kronberger Hang 

 

 

 

 

 

 
/5/ Stadt Kronberg im Taunus; Bebauungsplan-Vorentwurfs Nr. 158 „Am Kronberger Hang“; Kronberg im 

Taunus, 2026 
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Kfz-Fahrten 
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Automotive 2.865 32 29 2 

Prod. Gewerbe 2.865 36 41 18 

Handwerk 2.865 76 22 24 

Büro (Dienstleistung) 2.865 96 43 5 

Forschung & Entwicklung 17.190 573 260 29 

Summe 28.650 813 395 78 

Tabelle 4: Durchschnittliche zusätzliche Kfz-Fahrten an Normalwerktagen für das Ge-
werbegebiet Am Auernberg 

  

 
/6/ Stadt Kronberg im Taunus; Bebauungsplan-Vorentwurfs Nr. 157 „Am Auernberg“; Kronberg im Taunus, 2026 
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3.2 Prognosebelastungen im Kfz-Verkehr 

Zusätzlich zum aktuellen Bestand und den beiden Entwicklungsflächen sollen im be-
reits vorhandenen Teil des Gebietes Am Kronberger Hang zwei Rechenzentren entste-
hen, die zum Zeitpunkt der Erhebung noch nicht gebaut bzw. in Betrieb waren und daher 
nicht in der Verkehrszählung enthalten sind. Daher werden die folgenden Werte in beide 
Prognosefälle einbezogen (vgl. Tabelle 5). Mit dem Bau der Rechenzentren werden die 
bisher noch verbliebenen, freien Baufelder belegt. Damit kann eine bauliche Entwick-
lung mit weiteren (verkehrsintensiven) Nutzungen für den bestehenden Bereich ausge-
schlossen werden. Die Abschätzung des Verkehrsaufkommens der beiden Rechenzen-
tren erfolgt anhand vergleichbarer Projekte in Abstimmung mit der Stadt Schwalbach. 

Kfz-Fahrten 
BGF  

Beschäftigten-
verkehr  

Besucher-
verkehr  

Lieferver-
kehr  

[m²] [Kfz/24h] [Kfz/24h] [Kfz/24h] 

Rechenzentren (2 Stück) 30.000 70 12 2 

Summe 30.000 70 12 2 

Tabelle 5: Zusätzliche Verkehrsbelastungen durch neue Rechenzentren im „Am Kron-
berger Hang“ angrenzenden Gewerbegebiet der Stadt Schwalbach 

Die Zu- und Abflüsse aus den beiden betrachteten neuen Gewerbegebieten, sowie für 
die beiden Rechenzentren, in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag werden un-
ter anderem anhand von Anteilswerten des täglichen Verkehrsaufkommens und ge-
troffenen Annahmen berechnet. Für die Berechnung wurden anteiliger Schichtbetrieb 
und die einzelnen Nutzungen der Flächen berücksichtigt. Die angesetzten Spitzenstun-
denanteile sind in der folgenden Tabelle 6 zusammengefasst. 

Spitzenstundenanteile 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

Beschäftigtenverkehr 22% 1% 1% 20% 

Kundenverkehr 2% 0% 6% 9% 

Lieferverkehr 8% 5% 2% 5% 

Tabelle 6: Spitzenstundenanteile am Kfz-Aufkommen an Normalwerktagen 

Das mit Hilfe der Stundenanteile berechnete Verkehrsaufkommen der beiden Gebiete 
Am Kronberger Hang und Am Auernberg ist in den folgenden Tabellen separat je Gebiet 
dargestellt.  
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Kfz-Fahrten 
[Kfz/h / SV/h] 

Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

Beschäftigtenverkehr 235/0 11/0 11/0 214/0 

Kundenverkehr 14/0 0/0 40/0 60/0 

Lieferverkehr 4/4 3/3 1/1 3/3 

Summe 253/4 14/3 52/1 277/3 

Tabelle 7: Kfz-Fahrten [Kfz/SV] in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag (Am 
Kronberger Hang) 

Kfz-Fahrten 
[Kfz/h / SV/h] 

Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

Beschäftigtenverkehr 90/0 4/0 4/0 81/0 

Kundenverkehr 4/0 0/0 12/0 3/0 

Lieferverkehr 3/3 2/2 1/1 2/2 

Summe 97/3 6/2 17/1 86/2 

Tabelle 8: Kfz-Fahrten [Kfz/SV] in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag (Am 
Auernberg) 

Für die zusätzliche Belastung durch die beiden Rechenzentren am Kronberger Hang sind 
die Fahrten in der Spitzenstunde in der Tabelle 9 aufgeführt. 

Kfz-Fahrten 
[Kfz/h / SV/h] 

Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

Beschäftigtenverkehr 8/0 8/0 4/0 7/0 

Kundenverkehr 1/0 0/0 0/0 1/0 

Lieferverkehr 0/0 0/0 0/0 0/0 

Summe 9/0 8/0 4/0 8/0 

Tabelle 9: Kfz-Fahrten [Kfz/SV] in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag (zu-
sätzliches Verkehrsaufkommen durch Rechenzentren) 
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3.3 Zukünftige Kfz-Belastungen 

Die Verkehrsbelastungen in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag an den unter-
suchten Knotenpunkten werden prognostiziert. Zur Berücksichtigung der allgemeinen 
Verkehrsentwicklung wird auf die Bevölkerungsprognose der Hessen Agentur /7/ sowie 
auf die Prognosemodellrechnung der Verkehrsdatenbasis Rhein-Main (VDRM) /8/ zu-
rückgegriffen. Für die Stadt Kronberg ergeben sich für den Zeitraum 2017 bis 2022 annä-
hernd stagnierende Bevölkerungszahlen. Für die L 3005 weist das Verkehrsmodell eine 
leichte Abnahme der Verkehrsbelastungen auf. Zur Sicherstellung einer konservativen 
Planungsgrundlage wird im vorliegenden Bericht jedoch von unveränderten Verkehrs-
verhältnissen ausgegangen, um ein sogenanntes Worst-Case-Szenario abzubilden. 
Dies impliziert, dass die Belastung des Bestands auch im Prognose-Nullfall unverändert 
angenommen wird und somit als belastbare Referenz für weitergehende verkehrsplane-
rische Analysen und Gutachten dient. 

Als Grundlage der Verkehrsverteilung dienen Siedlungsstrukturen, Netzzusammen-
hänge und vorhandene Verkehrsbelastungen. Zudem wird angenommen, dass sich 
Quell- und Zielverkehr gleich verteilen. 

Für die Verkehrsverteilung des Verkehrsaufkommens durch die Gewerbeflächen Am 
Kronberger Hang wird angenommen, dass 55% nach Süden über die L 3005 in Richtung 
Frankfurt fahren. Direkt in das angrenzende Wohngebiet, das über die Kronberger Straße 
erschlossen ist, verteilen sich 5% der zusätzlichen Kfz-Fahrten. 40% befahren die L 3005 
in Richtung Schwalbacher Straße, wo sich 8% als Linksabbieger über die L3015 in Rich-
tung Bad Soden und die restlichen 32% sich gleichmäßig in Richtung Kronberger Zent-
rum (geradeaus) und Oberursel (rechts) verteilen. Diese Aufteilung entspricht der heuti-
gen Verteilung am KP3 von Süden kommend. Im weiteren Verlauf der L 3015 in Richtung 
Oberursel wird angenommen, dass der gesamte zusätzliche Verkehr auf den Hauptströ-
men verbleibt. Um die Erreichbarkeit der neuen Gewerbeflächen zu verbessern, wird an-
gestrebt, eine zweite Zufahrt zum Gebiet in Höhe der Eschborner Straße (KP2) einzurich-
ten. Die ausfahrenden Verkehre wurden entsprechend auf die beiden Knotenpunkte ver-
teilt. 

Für den Prognosefall „Am Kronberger Hang“ und „Am Auernberg“ wird für das Verkehrs-
aufkommen durch den „Kronberger Hang“ die oben beschriebene Verteilung angenom-
men. Im Rahmen der Entwicklung der Gewerbeflächen „Am Auernberg“ werden die Kno-
tenpunkte 4 und 5 umgestaltet und zusammengefasst. Die Ausfahrt durch die Straße Am 
Auernberg wird nach Nordosten auf die Höhe der Zufahrt Campus Kronberg verlegt. 
Dadurch entfällt Knotenpunkt 4 und der Knotenpunkt 5 bekommt eine vierte Zufahrt. 
Hier verteilen sich 40% als Rechtsabbieger in Richtung Oberursel bzw. A661 und 60% 
als Linksabbieger in Richtung Kronberg Zentrum/Frankfurter Straße. Am KP3 werden die 

 
/7/  Hessisches Statistisches Landesamt / Hessen Agentur, Bevölkerungsvorausschätzung der Hessen Agentur 

(2023). 
/8/  PTV GmbH; Verkehrsdatenbasis Rhein-Main, im Auftrag von Hessen Mobil – Straßen- 

und Verkehrsmanagement; 09.2025; Karlsruhe 
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heutigen Verteilungen angenommen, d.h. es verteilen sich 30% als Linksabbieger über 
die L 3005 nach Frankfurt, 18% fahren geradeaus in Richtung Bad Soden und 12% fahren 
weiter als Rechtsabbieger in Richtung Kronberger Zentrum. Im weiteren Verlauf der 
L 3005 in Richtung Frankfurt wird angenommen, dass der gesamte zusätzliche Verkehr 
auf den Hauptströmen verbleibt. 
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4 Leistungsfähigkeitsuntersuchung 

4.1 Methodik 

Die Beurteilung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit erfolgt nach dem Handbuch für 
die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015, /9/) und wird ausschließlich für 
den motorisierten Individualverkehr (MIV) durchgeführt. Die Berechnungen werden für 
die Stundenbelastungen in der Spitzenverkehrszeit am Vor- und Nachmittag an Normal-
werktagen vorgenommen. 

Außerhalb der Spitzenverkehrszeiten sind aufgrund der geringeren Belastungen niedri-
gere mittlere Wartezeiten und geringere Auslastungen zu erwarten. Daher kann zu die-
sen Zeiten in der Regel von einer besseren Qualität des Verkehrsablaufs ausgegangen 
werden. 

Die Verkehrsqualität wird in Abhängigkeit von der mittleren Wartezeit der einzelnen 
Kraftfahrzeugströme definiert. Maßgebend für die Gesamtbeurteilung eines Knoten-
punktes ist die schlechteste Qualität aller beteiligten Verkehrsströme bzw. Fahrstreifen. 
Das Berechnungsverfahren betrachtet dabei die Knotenpunkte jeweils separat. Wech-
selwirkungen zwischen benachbarten Knotenpunkten können nicht abgebildet werden. 

Grundlage der Berechnungen bilden die in den betrachteten Spitzenstunden am Vor- 
und Nachmittag ermittelten Belastungen für den Bestand und die beiden Prognosesze-
narien. Für die Leistungsfähigkeitsbetrachtung werden die Belastungen der einzelnen 
Fahrstreifen benötigt. Diese ergeben sich unmittelbar aus den Fahrbeziehungen oder 
werden entsprechend der Regelwerke ermittelt. Für die Betrachtungen nach HBS 2015 
werden die Verkehrsbelastungen in Leichtverkehr (Kraftrad, Pkw und Leichttransporter) 
und Schwerverkehr – untergliedert nach Lkw/Bus und Sattel- bzw. Lastzug - unterteilt. 

Bei lichtsignalgeregelten Knotenpunkten erfolgt die Berechnung der Aufstelllängen mit 
einer Sicherheit gegen Überstauen von 95%. Die so ermittelten Werte werden in der Re-
gel als erforderliche Aufstelllänge angesetzt. Den Berechnungen werden die Festzeiten-
programme der Signalanlage zugrunde gelegt. 

Die Grenzwerte der einzelnen Qualitätsstufen des Verkehrsablaufes (QSV) in Abhängig-
keit der Knotenpunktform sind in Tabelle 10 angegeben. 

 

 

 

 
/9/ Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Kommission Bemessung von Straßenverkehrsan-

lagen; Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen; Köln, 2015 
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Qualitätsstufe 

Mittlere Wartezeit 

Knotenpunkte mit Lichtsig-
nalanlage 

Kreisverkehre und Regelung mit 
Vorfahrtbeschilderung 

A ≤ 20 s ≤ 10 s 

B ≤ 35 s ≤ 20 s 

C ≤ 50 s ≤ 30 s 

D ≤ 70 s ≤ 45 s 

E > 70 s > 45 s 

F qi > Ci qi > Ci 

Tabelle 10: Grenzwerte der mittleren Wartezeit im Kfz-Verkehr für die Qualitätsstufen 
an Knotenpunkten verschiedener Regelungsart (nach HBS 2015) 

Die Qualitätsstufen für Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage sind wie folgt definiert: 

QSV A: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer sehr kurz. 

QSV B: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer kurz. Alle 
während der Sperrzeit auf dem betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraft-
fahrzeuge können in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. 

QSV C: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer spürbar. 
Nahezu alle während der Sperrzeit auf dem betrachteten Fahrstreifen ankom-
menden Kraftfahrzeuge können in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfah-
ren. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freiga-
bezeit nur gelegentlich ein Rückstau auf. 

QSV D: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer beträcht-
lich. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Frei-
gabezeit häufig ein Rückstau auf. 

QSV E: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer lang. Auf 
dem betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit in 
den meisten Umläufen ein Rückstau auf. 

QSV F: Die Anzahl der Fahrzeuge, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je 
Zeiteinheit zufließen, ist über eine Stunde größer als die Kapazität für diesen 
Verkehrsstrom. Es bilden sich lange, ständig wachsende Staus mit besonders 
hohen Wartezeiten. Diese Situation löst sich erst nach einer deutlichen 
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Abnahme der Verkehrsstärken im zufließenden Verkehr wieder auf. Der Kno-
tenpunkt ist überlastet. 

 

Die Qualitätsstufen für Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage sind wie folgt definiert: 

QSV A: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den Knoten-
punkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr gering. 

QSV B: Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsströme werden vom 
bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind 
gering. 

QSV C: Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare An-
zahl von bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind 
spürbar. Es kommt zur Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner 
räumlichen Ausdehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke Be-
einträchtigung darstellt. 

QSV D: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen muss Haltevor-
gänge, verbunden mit deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Für einzelne Ver-
kehrsteilnehmer können die Wartezeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn 
sich vorübergehend ein merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bil-
det sich dieser wieder zurück. Der Verkehrszustand ist noch stabil. 

QSV E: Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr ab-
bauen. Die Wartezeiten nehmen sehr große und dabei stark streuende Werte 
an. Geringfügige Verschlechterungen der Einflussgrößen können zum Ver-
kehrszusammenbruch (d.h. ständig zunehmende Staulänge) führen. Die Kapa-
zität wird erreicht. 

QSV F: Die Anzahl der Fahrzeuge, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je 
Zeiteinheit zufließen, ist über eine Stunde größer als die Kapazität für diesen 
Verkehrsstrom. Es bilden sich lange, ständig wachsende Staus mit besonders 
hohen Wartezeiten. Diese Situation löst sich erst nach einer deutlichen Ab-
nahme der Verkehrsstärken im zufließenden Verkehr wieder auf. Der Knoten-
punkt ist überlastet. 
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4.2 Ergebnisse 

Nachfolgend werden die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen beschrie-
ben. Die detaillierten Ergebnisse der Berechnungen für die zu untersuchenden Knoten-
punkte sind in Anlage 1 für den Bestand und in Anlage 2 für den Prognosefall „Am Kron-
berger Hang“ mit dem Entwicklungsgebiet Nr. 158 Am Kronberger Hang – jeweils für die 
Spitzenstunde am Vormittag und am Nachmittag – dokumentiert. Die Anlage 3 enthält 
analog die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Prognosefall „Am 
Kronberger Hang“ und „Am Auernberg“ mit Entwicklungsgebiet Nr. 158 „Am Kronberger 
Hang“ und Entwicklungsgebiet Nr. 157 „Am Auernberg“. 

Am Knotenpunkt 1 wird für die Prognosefälle der aktuelle Planungsstand der Straßen-
planung unterstellt (siehe skizzenhafte Darstellung in Bild 3), am Knotenpunkt 2 ist in 
der Prognose ein vierter Knotenarm als Zufahrt des Planungsgebietes vorgesehen. In der 
kombinierten Prognose werden die Bestandsknotenpunkte 4 und 5 zu einem Knoten-
punkt zusammengefasst. 

 

 

Bild 3: Skizzenhafte Darstellung des Knotenpunktes 1 für die Prognosebetrachtungen 
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Nachfolgend wird auf die Leistungsfähigkeit der betrachteten Knotenpunkte im Bestand 
und in den Prognosefällen eingegangen. Die aus den Berechnungen resultierenden Qua-
litätsstufen des Verkehrsablaufs für die einzelnen Knotenpunkte im Bestand und im be-
trachteten Prognosefall sind anschließend in Tabelle 11 aggregiert zusammengefasst 
und in den Abbildungen 5.1 bis 5.3 fahrstreifenbezogen dargestellt. 

 

Knotenpunkt 1: L 3005 Frankfurter Straße/Am Kronberger Hang 

Im Bestand erreicht Knotenpunkt 1 mit den Bestandssignalprogrammen und den aktu-
ellen Verkehrsmengen in der Vormittagsspitzenstunde die QSV E und ist damit nicht 
leistungsfähig. In allen Zufahrten erreicht einer der Fahrstreifen oder ein Mischfahrstrei-
fen die QSV E. Die Nachmittagsspitzenstunde ist mit QSV D im Bestand noch leistungs-
fähig. Die Ergebnisse sind in Anlage 1.1 und 1.2 dokumentiert. 

Aufgrund von Ausbauplänen des Knotenpunkts 1 wird der Ausbauzustand als Grundlage 
für die Bewertung des Prognosefalls „Am Kronberger Hang“ herangezogen (vgl. Bild 3). 
Dabei wird vormittags sowie nachmittags die Qualitätsstufe C erreicht. Der Ausbau auf 
je zwei Geradeausfahrstreifen in der Hauptrichtung sowie der freie Rechtsabbieger aus 
Am Kronberger Hang erweisen sich als leistungsfähig. Die vollständigen Berechnungs-
ergebnisse sind in Anlage 2.1 und 2.2 im Anhang dokumentiert. 

Im Prognosefall „Am Kronberger Hang“ und „Am Auernberg“ ergeben sich die gleichen 
Qualitätsstufen wie im Prognosefall „Am Kronberger Hang“. Der Knotenpunkt ist somit 
in der vormittäglichen und nachmittäglichen Spitzenstunde auf Grundlage des geplan-
ten Ausbauzustandes leistungsfähig (QSV C). Die vollständigen Berechnungsergeb-
nisse sind in Anlage 3.1 und 3.2 im Anhang dokumentiert. 

 

Knotenpunkt 2: L 3005 Frankfurter Straße/Eschborner Straße 

Im Bestand wird am Knotenpunkt 2 wird mit den hinterlegten Signalprogrammen in den 
Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag jeweils die QSC C und somit ein leistungsfähi-
ger Verkehrsabfluss erreicht. Maßgebend ist jeweils die Nebenrichtung „Eschborner 
Straße“. In Anlage 1.3 und 1.4 sind die detaillierten Berechnungsergebnisse hinterlegt. 

In den Prognosefällen wird der Knotenpunkt um einen 4. Zufahrtsarm, welcher zur Er-
schließung des Gebietes „Am Kronberger Hang“ vorgesehen ist, erweitert. Dieser dient 
zur Entlastung des Knotenpunktes L 3005 Frankfurter Straße/Am Kronberger Hang, da 
bereits ein Großteil des Verkehrs des Gebietes Am Kronberger Hang von/nach Richtung 
Norden über diesen Knotenpunkt in das Gebiet einfahren kann und somit nicht zu einer 
Belastung des Knotenpunktes L 3005 Frankfurter Straße/Am Kronberger Hang führt. 
Über die in der Signalisierung berücksichtigte neue Fuß-/Rad-Querung der L 3005 über 
die südöstliche Knotenpunktzufahrt kann auch die Querung des Radverkehrs im Zuge 
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der Regionalparkroute realisiert werden. Zudem wurde die Fahrstreifenaufteilung in der 
südlichen Frankfurter Straße angepasst (Fahrstreifenaufteilung „links“ und „gerade / 
rechts“). 

Im Prognosefall „Am Kronberger Hang“ wird am Knotenpunkt 2 in der Vormittagsspit-
zenstunde mit einem für die beschriebene Infrastruktur angepassten Festzeitprogramm 
die Qualitätsstufe C erreicht. Am Nachmittag wird ebenfalls QSV C erreicht. Damit ist 
dieser Knotenpunkt leistungsfähig. Die vollständigen Berechnungsergebnisse sind in 
Anlage 2.3 bis 2.4 im Anhang dokumentiert. 

Im Prognosefall „Am Kronberger Hang“ und „Am Auernberg“ wird parallel zu Prognose-
fall „Kronberger Hang“ ebenfalls in beiden Spitzenstunden eine QSV C erreicht. Die voll-
ständigen Berechnungsergebnisse sind in Anlage 3.3 bis 3.4 im Anhang dokumentiert. 

 

Knotenpunkt 3: L 3005 Frankfurter Straße/Schwalbacher Straße/Am Schanzenfeld 

Für den Bestand erreicht Knotenpunkt 3 mit der derzeitigen Signalsteuerung in den Spit-
zenstunden am Vor- und Nachmittag die Gesamtbewertung D bzw. E. Maßgebend für 
die unzureichende Leistungsfähigkeit am Nachmittag ist der Linksabbieger aus der 
nordwestlichen Frankfurter Straße. Die Wartezeit liegt in diesem Strom nur knapp über 
dem Grenzwert der Leistungsfähigkeit (ca. 73 s Wartezeit bei einem Grenzwert von 70 s). 
Vollständig sind die Berechnungsergebnisse in Anlage 1.5 und 1.6 dokumentiert. 

Für die Prognosefälle wird zum Nachweis einer leistungsfähigen Verkehrsabwicklung 
das Signalprogramm am Nachmittag jeweils geringfügig modifiziert. 

Im Prognosefall „Am Kronberger Hang“ wird am Knotenpunkt 3 in der Vormittagsspit-
zenstunde mit dem aktuellen Festzeitprogramm die Qualitätsstufe D erreicht. Teilweise 
reichen die vorhandenen Stauräume der Abbiegefahrstreifen nicht aus, um die mit einer 
Sicherheit von 95% gegen Überstauen ermittelten Staulängen vollständig aufzunehmen. 
In der Gesamtbetrachtung der betreffenden Ströme lässt sich erkennen, dass dies je-
doch nicht zu Problemen in der Verkehrsabwicklung führt. Auch in der Nachmittagsspit-
zenstunde liegt mit Änderungen des Signalprogrammes eine QSV D vor. Die vollständi-
gen Berechnungsergebnisse sind in Anlage 2.5 bis 2.6 im Anhang dokumentiert. 

Im Prognosefall „Am Kronberger Hang“ und „Am Auernberg“ werden die gleichen Qua-
litätsstufen erreicht. Sowohl in der Vormittagsspitze als auch in der Nachmittagsspit-
zenstunde wird eine QSV D erreicht. Die vollständigen Berechnungsergebnisse sind in 
Anlage 3.5 bis 3.6 im Anhang dokumentiert. In beiden Prognosefällen wird somit eine 
leistungsfähige Abwicklung des Verkehrs in beiden Spitzenstunden erreicht. 
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Knotenpunkt 4: L 3015 Am Schanzenfeld/Am Auernberg 

Am unsignalisierten Knotenpunkt 4 wird im Bestand sowohl in der Vormittags- als auch 
in der Nachmittagsspitzenstunde die QSV B erreicht. Die Ergebnisse der Berechnung 
sind in Anlage 1.7 und 1.8 dargestellt. 

Im Prognosefall „Am Kronberger Hang“ wird in der Vormittagsspitzenstunde und der 
Nachmittagsspitzenstunde die Qualitätsstufe B erreicht. Die vollständigen Berech-
nungsergebnisse sind in Anlage 2.7 bis 2.8 im Anhang dokumentiert. 

Im Prognosefall „Am Kronberger Hang“ und „Am Auernberg“ wird Knotenpunkt 4 mit 
Knotenpunkt 5 zusammengelegt. Die bisher vorfahrtgeregelte Einmündung Am Auern-
berg wird dazu nach Nordosten verschoben und als 4. Knotenpunktzufahrt an den dorti-
gen KP 5 angebunden. Somit entfällt für KP 4 für diesen Untersuchungsfall die geson-
derte Leistungsfähigkeitsbetrachtung.  

 

Knotenpunkt 5: L3015 Am Schanzenfeld/Campus Kronberg 

Sowohl im Bestand als auch im Prognosefall „Am Kronberger Hang“ wird am Knoten-
punkt 5 in beiden Spitzenstunden mit dem aktuellen Festzeitprogramm die Qualitäts-
stufe B erreicht. Die Ergebnisse der Berechnungen nach HBS sind in den Anlagen 1.9 
und 1.10 für den Bestand und 2.9 und 2.10 für den Prognosefall „Am Kronberger Hang“ 
dokumentiert. 

Im Prognosefall „Am Kronberger Hang“ und „Am Auernberg“ wird die bisher vorfahrtge-
regelte Einmündung Am Auernberg nach Nordosten verschoben und als 4. Knotenpunkt-
zufahrt an den Knotenpunkt 5 angebunden. Für diesen Fall wird die Signalsteuerung am 
Knotenpunkt 5 um diese Zufahrt sowie eine Querung der Landesstraße in der Steuerung 
erweitert und ein konzeptionelles Signalprogramm erarbeitet. Wie auch im Prognosefall 
Kronberger Hang erreicht der Knotenpunkt in der vormittäglichen Spitzenstunden die 
Qualitätsstufe B. Am Nachmittag wird eine QSV C erreicht. Die Dokumentation der Be-
rechnungsergebnisse liegt in den Anlagen 3.7 und 3.8 ab. 
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Knotenpunkt 
Bestand 

Prognosefall 
„Am Kronber-

ger Hang“ 

Prognosefall 
„Kronberger 

Hang“ und „Am 
Auernberg“ 

VM NM VM NM VM NM 

KP 1 
L 3005 Frankfurter 
Straße/Am Kronber-
ger Hang 

LSA E D C C C C 

KP 2 
L 3005 Frankfurter 
Straße/Eschborner 
Straße 

LSA C C C C C C 

KP 3 

L 3005 Frankfurter 
Straße/Schwalba-
cher Straße/Am 
Schanzenfeld 

LSA D E D D D D 

KP 4 
Am Schanzen-
feld/Am Auernberg 

Vorfahrt-
geregelt 

B B B B 
Mit KP 5 zusam-

mengelegt 

KP 5 
Am Schanzenfeld/ 
Campus Kronberg LSA B B B B B C 

Tabelle 11: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsuntersuchungen – Qualitätsstufen (VM = 
Vormittagsspitzenstunde, NM = Nachmittagsspitzenstunde) 
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5 Zusammenfassung 

In Kronberg am Taunus ist die Ausweisung eines neuen Gewerbegebietes „Am Kronber-
ger Hang“ geplant. Da zudem auch beabsichtigt ist, ein weiteres Gewerbegebiet („Am 
Auernberg“) in Kronberg zu entwickeln, werden zwei Prognosefälle untersucht, um die 
verkehrlichen Auswirkungen einer Realisierung eines oder beider Gewerbegebiete zu 
untersuchen. 

Im Rahmen von Verkehrszählungen an den Knotenpunkten  

• KP 1 - L 3005 Frankfurter Straße/Am Kronberger Hang 
• KP 2 - L 3005 Frankfurter Straße/Eschborner Straße 
• KP 3 - L 3005 Frankfurter Straße/Schwalbacher Straße/Am Schanzenfeld 
• KP 4 - Am Schanzenfeld/Am Auernberg 
• KP 5 - Am Schanzenfeld/Campus Kronberg 

wurden die derzeitigen Verkehrsbelastungen erhoben. Darauf aufbauend werden die zu-
künftigen Verkehrsbelastungen unter Berücksichtigung des zusätzlich zu erwartenden 
Verkehrsaufkommens durch die Gewerbeflächen an den Knotenpunkten prognostiziert. 
Es werden dabei zwei Prognosefälle berücksichtigt. 

Auf der Grundlage der prognostizierten Verkehrsbelastungen werden die Knotenpunkte 
nach dem Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015/10/) 
auf ihre Leistungsfähigkeit untersucht. 

Alle fünf betrachteten Knotenpunkte können die prognostizierten Belastungen ausrei-
chend leistungsfähig abwickeln. Am Knotenpunkt 1 wird für die Berechnung der aktuelle 
Planstand der Straßenplanung mit zwei durchgehenden Fahrstreifen auf der Frankfurter 
Straße unterstellt. Teilweise sind zusätzlich Anpassungen in der Signalsteuerung bzw. 
im Falle von Knotenpunkt 5 eine Umgestaltung in einen 4-armigen Knotenpunkt notwen-
dig. Es wird in allen Zeitbereichen mindestens Qualitätsstufe D oder besser erreicht. 

Auf Grundlage der aktuellen Berechnungen ist anzunehmen, dass derzeit kein vierstrei-
figer Ausbau über die gesamte L 3005 im Bereich zwischen dem Knotenpunkt Frankfur-
ter Straße / Am Kronberger Hang und L 3005 Frankfurter Straße/Schwalbacher 
Straße/Am Schanzenfeld notwendig ist, sondern jeweils Anpassungen im näheren Kno-
tenpunktumfeld ausreichend sind, um eine ausreichend gute Verkehrsqualität zu ge-
währleisten. Im Bereich der untersuchten Knotenpunkte im Zuge der Straße Am Schan-
zenfeld (Knotenpunkte 3 bis 5) ist für einen durchgehenden Ausbau auf vier Fahrstreifen 
derzeit ebenfalls keine Notwendigkeit abzusehen. Außerdem ist ein Ausbau aufgrund 
des in der Nähe von Knotenpunkt 4 gelegenen Bahnüberganges mit einem hohen bauli-
chen und finanziellen Aufwand verbunden. 

 
/10/ Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Kommission Bemessung von Straßenverkehrsan-

lagen; Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen; Köln, 2015 
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Für eine optimale Abwicklung des Verkehrs im Zuge der Frankfurter Straße sollten die 
Signalprogramme der Knotenpunkte auf diesem Streckenzug zusammen betrachtet und 
miteinander koordiniert werden. 

 

Wiesbaden, im März 2026 

Schlothauer & Wauer Ingenieurgesellschaft für Straßenverkehr mbH 
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